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Aeltester und jüngster Bruder
(Nach einem Volkshochschulvortrag)

In den Grimmschen Märchen werden oft der
älteste Bruder — oder die ältern Brüder — und
der jüngste Bruder als gegensätzliche Charaktere
dargestellt. Da heisst es im Märchen von einem,
der auszog, das Fürchten zu lernen: Ein Vater
hatte zwei Söhne, davon war der älteste klug und
gescheit und wusste sich in alles wohl zu schicken,
der jüngste aber war dumm, konnte nichts
begreifen und lernen; und wenn ihn die Leute sahen,
sprachen sie: «Mit dem wird der Vater noch seine
Last haben». Oder im Märchen von den drei
Federn: Es war einmal ein König, der hatte drei
Söhne, davon waren zwei klug und gescheit, aber
der dritte sprach nicht viel, war einfältig und
hiess nur der Dummling. Auch im Märchen von
der Goldenen Gans hiess der jüngste Dummling
und wurde verachtet und verspottet und bei jeder
Gelegenheit zurückgesetzt. Nacheinander gehen
die drei Brüder zum Holzhacken in den Wald.
Den zwei ältern gibt die Mutter Eierkuchen und
Wein mit, dem jüngsten nur einen Aschenkuchen
und saures Bier. Die zwei ältern sind klug und
verständig,' aber hartherzig, nur der jüngste ist so

gutherzig, sein 'Mahl mit dem grauen Männchen

im Walde zu teilen und macht damit sein Glück.
Auch im Märchen vom singenden Knochen hilft
dem jüngern ein kleines Männchen, weil sein Herz
unschuldig und gut ist. Er und sein älterer Bruder
wollten beide ein Wildschwein bezwingen, das das

Land verwüstete. «Der älteste, der listig und klug
war, tat es aus Hochmut, der jüngste, der
unschuldig und dumm war, aus gutem Herzen». Das
Heldenstück gelingt dem jüngern, und er soll zur
Belohnung die Königstochter zur Frau bekommen;
aber der ältere erschlägt ihn aus Neid. Man traut
dem Jüngsten weniger zu als seinen Brüdern: Im
Märchen vom goldenen Vogel werden zuerst die
beiden älteren Brüder ausgeschickt, den goldenen
Vogel zu fangen. Erst wie es den beiden misslingt,
darf es der jüngste versuchen, «aber der König
traute ihm nicht viel zu und meinte, er würde wohl
noch weniger ausrichten als seine Brüder». Auch
er wird um den Preis seiner Heldentaten gebracht
und von den neidischen Brüdern in einen Brunnen
geworfen. Regelmässig macht der Jüngste sein
Glück, indem er weichherzig und vertrauensselig
durch die Welt geht, sich von Zwergen und Tieren
raten und helfen lässt. Er fürchtet sich nicht aus
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